
Großstädte sind für drei Viertel des welt-
weiten Energieverbrauchs verantwortlich
und tragen somit eine besondere Ver-
antwortung für den Klimawandel. Bereits
vor mehr als zehn Jahren war sich Berlin
dieser Verantwortung bewusst und initi-
ierte deshalb die Berliner Energiespar-
partnerschaft. Was sich in Berlin bereits
seit Jahren bewährt, soll nun auch in ähn-
licher Form auf andere große Städte über-
tragen werden. Im Rahmen des zweiten
Klima-Gipfels der vierzig größten Städte

Editorial

Sehr geehrte
Damen und Herren,

Energieef f izienz
und Klimaschutz
sind Gipfelstürmer!
Doch die Klimaschutzziele vom Energie-
gipfel in Berlin, vom G8-Gipfel in Heili-
gendamm und vom Klima-Gipfel der vier-
zig größten Städte der Welt in New York
machen deutlich: Nur, wer Energie-
effizienz, Energieeinsparung und Klima-
schutz erfolgreich umsetzt, ist auf der
Höhe der Zeit. “Hoch hinaus im Klima-
schutz” ist für uns deshalb nicht nur
eine Floskel, sondern ein Motto, dem
wir uns in unserer täglichen Arbeitver-
schrieben haben. Wie wir dieses umset-
zen, möchten wir Ihnen in der aktuellen
Ausgabe des EnergieNavigators vorstel-
len. Lesen Sie selbst, was wir unter
anderem aufBerlins Dächern vorhaben
und was es zu energieeffizienten Kälte-
maschinen, "grüner" Beleuchtung und
Krankenhäusern in Chile zu berichten
gibt. Viel Spaß dabei wünscht Ihnen

Michael Geißler 
Geschäftsführer
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Hoch hinaus im Klimaschutz

der Welt, der Anfang Mai in
New York stattfand, startete
die Clinton Climate Initiative
das "Energy Efficiency Buil-
ding Retrofit Programm". Über
die Kooperation von fünf
Großbanken und vier großen
Energiedienstleistern sol-
len, ähnlich wie bei der Ener-
giesparpartnerschaft, Gebäu-
de in den Großstädten ener-
getisch saniert werden. Als
Vertreter der Stadt Berlin
waren der Regierende Bürger-

meister Klaus Wowereit, die Umwelt-
senatorin Katrin Lompscher und Michael
Geißler, Geschäftsführer der Berliner
Energieagentur, gemeinsam in New
York vor Ort. Als "Patin" des “Retrofit”-
Programms fand die Energiesparpart-
nerschaft große Resonanz. 

Vorbild Energiesparpartnerschaft

l Kontakt
Alexandra Waldmann 
Tel.: 030 / 29 33 30 - 53
E-Mail: waldmann@berliner-e-agentur.de

l Kontakt
Susanne Berger
Tel.: 030 / 29 33 30 - 35
E-Mail: berger@berliner-e-agentur.de

Freie Dachflächen so weit dasAuge reicht:
Das sieht der Besucher der Lounge Solar
im 17. Stock in Berlin-Kreuzberg. Der per-
fekte Ort, um Wohnungsbaugesellschaften
und Besitzer von Mehrfamilienhäusern
davon zu überzeugen, dass ihre Dächer
wie geschaffen sind für solarthermische
Anlagen. Das ist Ziel der gemeinsam von
Berliner Energieagentur (BEA) und GASAG
initiier ten Kampagne "Erdgas+Solar
XXL", die hier Ende Juni startete. Im
Rahmen der Kampagne werden Ver-
treter der Wohnungswirtschaft z. B. auf
“Solaren Frühstücken” umfassend über
die Kombination von Solarwärme und
Erdgas und ihre aktuellen Förderbe-
dingungen und Möglichkeiten informiert. 
Gerade für die Mieterstadt Berlin mit
ihren rund 140.000 Mehrfamilien-
häusern stellt die Solarthermie eine
ökologisch sinnvolle und wirtschaftlich
machbare Energieversorgung dar. Inge-
borg Junge-Reyer, Senatorin für Stadtent-
wicklung,übernahm die Schirmherrschaft
der Kampagne, die auch vom Bundes-
verband für Solarwirtschaft unterstützt
wird. "Erdgas+Solar XXL" hilft Inves-
toren nicht nur bei der Planung und
Umsetzung großer solarthermischer An-

lagen, sondern bietet auch eine
Sonderförderung durch die GASAG.
Um möglichst schnell geeignete Dächer
zu finden, setzt die Kampagne aufdie
Initiative von jungen Berlinerinnen und
Berlinern. Diese werden in den
Sommerferien von der BEA als Solar-
agenten ausgebildet, um die besten
Dächer ausfindig zu machen. Für gemel-
dete und taugliche Dächer winken
attraktive Preise.

Dächer checken, fertig, los! Auftakt der Solar-
Kampagne; Bild: Ingeborg Junge-Reyer,
Senatorin Senatsverwaltung für Stadtentwicklung
(Mitte), Andreas Prohl, Mitglied des Vorstands
GASAG (rechts), Michael Geißler, Geschäftsführer
Berliner Energieagentur (links) 

v.r.n.l.: KlausWowereit, Regierender Bürgermeister Berlin, Katrin
Lompscher, Senatorin Gesundheit, Umwelt und Verbraucherschutz
und Michael Geißler, Geschäftsführer Berliner Energieagentur
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Prima Bildungsklima?

Das Frühjahr 2007 ließ erahnen, was
Klimatologen als Normalzustand für die
Zukunft prophezeien: Steigende Tempe-
raturen lassen es immer mehr Menschen
in Deutschland zu heiß werden. Ge-
brauchsübliche Klimageräte stellen je-
doch durch ihren hohen Stromverbrauch
eine zusätzliche Belastung für Klima und
endlicheRessourcen dar. Im Vergleich zu
diesen, mit Strom betriebenen Kompres-
sionskältemaschinen, produzieren Wär-
me getriebene Kältemaschinen deutlich
weniger Kohlendioxidemissionen und

Die Energie- und Umweltbranche boomt
und bringt wachsende Umsätze und
Tausende neuer Jobs mit sich. Was ein
Grund zur Freude sein sollte, treibt
jedoch Unternehmern und Politik ern
zunehmend Sorgenfalten ins Gesicht,
denn die Branche sucht händeringend
qualifizierten Nachwuchs. 
Zirka 160 junge Teilnehmer ab 16 Jahre
diskutierten Anfang Mai gemeinsam mit
jungen und älteren Vertretern aus
Wirtschaft, Politik und Wissenschaft im
Rahmen der Veranstaltungsreihe ClubE
mögliche Gründe für und Wege aus dem

Nachwuchskräftemangel. "Der Klima-
wandel ist Realität. Es geht nun darum,
gerade jungen Menschen klar zu
machen, dass die Lage ernst ist - dass
es sich zugleich jedoch lohnt, jetzt
schnell zu reagieren", betonte die parla-
mentarische Staatssekretärin im Bundes-
umweltministerium, Astrid Klug, die
neben zahlreichen anderen Gästen mit
auf dem Podium diskutierte.
Im Wintersemester findet unterstützend
ein Kolloquium zum Thema "Berufspers-
pektiven im Klimaschutz" in Koope-
ration mit der TU Berlin, der FU Berlin
und der Berliner Wirtschaft statt. 

In fünf ver-
schiedenen
R eg i o n e n
Deutschlands
brachte die
Berliner Ener-
g ieagentur
(BEA) Licht in
den Energie-
ver b ra u ch
öffentlicher
Verwal t un-

gen. Die Workshopreihe "Energiesparende
Beleuchtung", die gemeinsam mit loka-
len Partnern organisiert wurde, unter-
stützte die Verbreitung von besonders
effizienter Beleuchtung und informierte
200 Entscheidungsträger über Effizienz-
maßnahmen im Beleuchtungsbereich.
Allein in öffentlichen Verwaltungen und
im Dienstleistungssektor liegt der Anteil
der Beleuchtung am Gesamtstrom-

l Kontakt
Kerstin Kallmann
Tel.: 030 / 29 33 30 - 33
E-Mail: kallmann@berliner-e-agentur.de

l Kontakt
Sabine Piller
Tel.: 030 / 29 33 30 - 34
E-Mail: piller@berliner-e-agentur.de

verbrauch bei 30 Prozent. Mit dem
Einsatz moderner Lampen-, Leuchten-
und Steuerungstechnologien lässt sich
der Stromverbrauch von Bürobe-
leuchtung, Ampeln, Straßenlaternen &
Co. um 30 bis 50 Prozent senken. 
Neben den Workshops bietet das von
der BEA koordinierte Kampagne  "Ener-
giesparende Beleuchtung" auf der
neuen Internetseite www.energiespa-
rende-beleuchtung.de praktische Hilfen,
wertvolle Links und Hinweise rund um
dasThema. In Zusammenarbeit mit dem
Europäischen GreenLight-Programm
werden zudem Institutionen und Unter-
nehmen, die energiesparende Beleuch-
tung einsetzen, präsentiert. 

Im Sommer cool bleiben sind somit eine sinnvolle Alternative. Das
europäische Projekt Summerheat unter-
sucht die politi schen Rahmenbedin-

gungen und Marktkonditionen zur Nut-
zung von Abwärme aus Kraft-Wärme-
Kopplung (KWK) und Verbrennungsanlagen
in Fernwärmenetzen für die Betreibung
von Kühl- bzw. Klimaanlagen während
des Sommers. Die ganzjährige Nutzung
von Wärme trägt mittelfristig auch dazu

bei, KWK-Technologien kosteneffizienter
zu machen und somit in diesem Bereich
eine flächendeckende Nutzung voranzu-
treiben. Das Projekt Summerheat wird im
Rahmen des EU-Programms "Intelligent
Energy for Europe" gefördert und von der
Vattenfall Europe AG & Co. KG kofinan-
ziert. Mehr zum Thema energieeffiziente
Kühlung: “Mit Erdgas einen kühlen Kopf
bewahren”

Grünes Licht für den Klimaschutz

Diskussion in derTurnhalle in Friedrichshain

l Kontakt
Karola Braun-Wanke
Tel.: 030 / 29 33 30 - 17
E-Mail: braun-wanke@berliner-e-agentur.de

Damit in Sachen Energie in Berliner
mittelständischen Unternehmen alles
rund läuft, wurde die EffizienzRundE
des Berliner ImpulsE-Programms ins
Leben gerufen. Hier erarbeiten lokale
Unternehmen unter professioneller Mo-
deration der Berliner Energieagentur auf
den jeweiligen Betrieb zugeschnittene
Energieeffizienzprojekte und senken so
langfristig ihren Energieverbrauch und
damit auch ihre Kosten. Ende April fand
die Auftaktveranstaltung der Effizienz-
RundE gemeinsam mit dem Staatssekre-
tär der Senatsverwaltung für Gesund-
heit, Umwelt und Verbraucherschutz, Dr.

Benjamin-Immanuel Hoff, Unternehmens-
vertretern und einem Vertreter der IHK Ber-
lin statt. Interessierte Unternehmen kön-
nen sich gerne zur Teilnahme melden.

Am Runden Tisch

Teilnehmerder Berliner EffizienzRundE

l Kontakt
Patrick Lamers
Tel.: 030 / 29 33 30 - 31
E-Mail: lamers@berliner-e-agentur.de

Hamburger Workshopteilneh-
mer erhalten einen Einblick in
energiesparende Beleuchtung
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Das erfolgreiche EU-
Projekt “Realise Forum”
wurde in diesem Jahr
abgeschlossen. In der
zweijährigen Laufzeit

beschäftigten sich die beteiligten Akteure
mit den zahlreichen bestehenden Förder-
systemen für erneuerbare Energien in
den Strommärkten der Europäischen
Union. Ziel war es, Möglichkeiten eines
harmonisierten EU-Fördersystems für
die Zeit nach 2012 auszuloten. Die
wichtigsten Ergebnisse des durch die
Forschungsstelle für Umweltpolitik der

l Kontakt
Alexandra Waldmann 
Tel.: 030 / 29 33 30 - 53
E-Mail: waldmann@berliner-e-agentur.de

FU Berlin koordinierten Projekts, wie
zum Beispiel Politik -Empfehlungen für
die EU-Kommission, Länderanalysen,
Flyer, Proceedings der Abschluss-
konferenz und der Endbericht, können
jetzt von der Website  unter www.reali-
se-forum.net heruntergeladen werden.
Diese wurde von der Berliner
Energieagentur gestaltet und betreut. 

EU Projekt Realise Forum erfolgreich beendet

Das EU-Projekt "Clearinghouse Support"
ist gestartet. Das Informations- und Unter-
stützungsnetzwerk rund um das Thema
energieeffiziente Sanierung von Gebäuden
in ausgewählten europäischen Regionen
möchte die Kommunikation und die Ver-
bindungen zwischen Besitzern von Wohn-
gebäuden und öffentlichen Gebäuden
auf der einen Seite sowie nationalen und
internationalen Finanziers und Finanzie-
rungsmöglichkeiten auf der anderen
Seite vereinfachen und verbessern. Dazu
werden die bestehenden finanziellen,
technischen und rechtlichen Rahmen-
bedingungen in den jeweiligen Ländern
unter die Lupe genommen und praxi-
staugliche Lösungen erarbeitet. 

“Clearinghouse Support”
bietet Hilfen für energieeffi-
ziente Gebäudesanierung 

l Kontakt
Alexandra Waldmann 
Tel.: 030 / 29 33 30 - 53
E-Mail: waldmann@berliner-e-agentur.de

Ob im OP, auf den Stationen oder in der
Wäscherei, Krankenhäuser haben einen
hohen und damit teuren Energiebedarf.
Da das nicht nur für Deutschland, son-
dern auch für Chile gilt, wurden die

l Kontakt
Anja Krechting 
Tel.: 030 / 29 33 30 - 54
E-Mail: krechting@berliner-e-agentur.de

kussionen und Treffen mit Ministerien
wurden vor Ort die Netzwerke weiter aus-
gebaut und Know-How vermittelt. Das
Projekt wird von REEEP (Renewable Ener-
gy and Energy Efficiency Partnership),
der GTZ und dem Bundesministerium
für Umwelt, Naturschutz und Reaktor-
sicherheit finanziert.

Chilenische Krankenhäuser als Pilotprojekte

KrankenhausSan Borja in Santiago de Chile 

Podiumsdiskussion in Santiago de Chile: v.l.n.r.:
Walter Löhr (KrankenhausHubertus), Michael
Geißler (Berliner Energieagentur), Giovanni
Piraino (Dalkia), Franklin Santibanez
(Gesundheitsministrium Chile), Nelson Serrano
(KrankenhausSan Borja)

l Kontakt
Kerstin Krüger
Tel.: 030 / 29 33 30 - 44
E-Mail: krueger@berliner-e-agentur.de

In der nahen Zukunft wird weltweit von
einem merklichen Anstieg des Kälte-
energiebedarfs ausgegangen. Auch
wenn der deutsche Kältemarkt im Ver-
gleich zu anderen Ländern noch wenig
entwickelt ist, besteht Grund zur Sorge,
denn die derzeit überwiegend verwen-
deten, elektrisch betriebenen Kom-
pressionskältemaschinen haben einen
steigenden Strom- und Primärenergie-
bedarf zur Folge. Langfristig beeinflus-
sen sie damit die Versorgungssicherheit
und das Klima. Aus diesen Gründen ist

Mit Erdgas einen kühlen Kopf bewahren 
die Entwicklung und Nutzung alternati-
ver Verfahren zur Kälteerzeugung drin-
gend erforderlich. Gasklimageräte sind
eine Alternative, die nicht nur ökologi-
sche, sondern auch wirtschaftliche
Vorteile bieten. 

Die Berliner Energieagentur hat nun im
Auftrag der GASAG eine Markstudie zur
Kälteerzeugung mittels Erdgas in
Bereichen Wohnen, Gewerbe und
Industrie erstellt. Neben der Ermittlung
von Potenzialen, stellt die Studie am

Markt verfügbare und entwickelte
Technologien vor und untersucht deren
Wirtschaftlichkeit. Sie benennt außer-
dem Markthemmnisse und macht
gleichzeitig Möglichkeiten zur Markt-
einführung deutlich. Mehr zum Thema
energieeffiziente Kälte finden Sie unter:
“Im Sommer cool bleiben”

Internationaler Know-How-Transfer

Krankenhäuser “Barros Luco” und “San
Borja” in Santiago de Chile als Pilotvor-
haben für dasProjekt "Capacity Building
zu Energiedienstleistungen in Chile"
ausgesucht. Im Auftrag der Gesellschaft
für Technische Zusammenarbeit (GTZ)
berät die Berliner Energieagentur hier
chilenische Akteure mit ihrer Erfahrung
im Bereich Energieeinspar-Contracting
in öffentlichen Gebäuden. Dies ge-
schieht im Rahmen des neuen nationa-
len Energieeffizienzprogramms der chi-
lenischen Regierung, welches auch auf
innovative Instrumente zur Finanzie-
rung von Energieeffizienzmaßnahmen
wie z. B. Energiecontracting setzen will
(siehe EnergieNavigator 1/2007).
Ende April war eine deutsche Delegation
bestehend aus Vertretern der Berliner
Energieagentur und des Evangelischen
Krankenhauses Hubertus Berlin, in dem
bereits erfolgreich das Berliner Modell
der Energiesparpartnerschaft umge-
setzt wurde, für fünfTage in Chile. Durch
gemeinsame Workshops, Podiumsdis-
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Wir freuen uns über Ihre Anregungen.

Vermischtes

Spannung beim Kickercup 2007

Veranstaltungen der
Berliner Energieagentur

17.09.2007
U move! Nachhaltig e
Mobilität skonzepte für eine lebens-
werte Stadt
Veranstaltung im Rahmen der
ClubE-Reihe
www.berliner-impulse.de

28.09.2007
Solares Frühstück
Informationsveranstaltung für die
Wohnungswirtschaft zur Kampagne
“Erdgas+Solar XXL” 
www.berliner-e-agentur.de

September 2007
Fit für den Energieausweis
Seminar 
www.berliner-impulse.de

Ein Jahr nach
der Fußball-
WM steht die
EM praktisch
vor der Tür.
Zeit, langsam
wieder fit zu
werden und
Stürmerqua-
litäten und
Handdribbel-

geschick aufleben zu lassen. Passend
dazu fand am 6. Juni das “Kickern und
Kieken”-Turnier der Berliner Energie-
agentur im Tempodrom am Anhalter
Bahnhof statt. Während die deutsche
Nationalelf sich gegen die Slowakei für
die EM qualifizierte zeigten 40 Teams
aus Politik, Wirtschaft und Kultur vollen
Einsatz rund um den Kickertisch. Am
Ende konnte sich das Team der Kanzlei
Becker, Büttner und Held durchsetzen

Michael Müller, Landesvorsitzender der SPD,
Berlin trifft auf Michael Geißler

Dr. Manfred Breitenkamp, Leiter Abteilung
Umweltpolitik, Senatsverwaltung für Umwelt,
Gesundheit und Verbraucherschutz im Team mit
Dr. Hans Puxbaumer, ehem. GASAG

Wir verabschieden uns von unserem
langjährigen Prokuristen Ralf Goldmann.
Seit 1999 war er für die Berliner Ener-
gieagentur tätig und übernahm Ende
2003 die Leitung des neu geschaffenen
Geschäftsbereichs Internationaler Know-
How-Transfer sowie die Leitung des
Bereichs Consulting. Wir wünschen Ralf
Goldmann für die Zukunft alles Gute.

Ralf Goldmann (Bild: Sudek)

Dr. Andreas
Schnauß,
Vattenfall 
Europe Berlin,
genießt die
Spielpause

Angriff am
Kickertisch:
Andreas Prohl,
Mitglied des
Vorstands der
GASAG

Endspiel des Kickercups 2007

und nahmen den Kicker-Pokal 2007 mit
nach Hause. 

In eigener Sache 


